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Anlage 17
Brand- und Gefahrenschutzordnung 

der Richard-Müller-Schule, Kaufmännische Schulen der Stadt Fulda

Teil A

Merkblatt

Verhalten bei Ausbruch eines Brandes und sonstigen Gefahren

1. Alarmierung

1.1 Feuerwehr

Nächste Alarmauslösestelle:
rote Druckknopfmelder an den Ausgängen zu den



einzelnen Stockwerken des Schulgebäudes

Feuerwehr/Rettungsdienst:
Tel.: 112

Sekretariat

hausintern
Tel.: 10 oder 11

hausextern
Tel.: 0661 96870

Sicherheitsbeauftragter
über das Sekretariat

1.2 Polizei 
Polizei-Notruf: 110
2. Verhalten bis zum Eintreffen der Feuerwehr

2.1 Handeln Sie nicht unüberlegt!

2.2 Räumen Sie sofort klassenweise bzw. gruppenweise mit Ertönen des Hausalarms geordnet und ruhig das Schulgebäude. Unterstützen Sie Personen mit Handikap (führen oder gegebenenfalls tragen).

2.3 Schulbücher bleiben im Klassenzimmer.

2.4 Schließen Sie Türen und Fenster der Unterrichtsräume.

2.5 Kontrollieren Sie Klassen- und Nebenräume, Toiletten nach verbliebenen Personen.

2.6 Beachten und benutzen Sie den im Klassenraum ausgewiesenen Fluchtweg.

2.7 Suchen Sie mit Ihrer Klasse zügig den im Fluchtplan ausgewiesenen Sammelplatz auf und halten Sie ausreichend Abstand von den Gebäuden sowie den Verkehrsflächen der Feuerwehr.

2.8 Geben Sie dem/der Sicherheitsbeauftragten bzw. seinem/ihrer Stellvertreter/in unverzüglich Nachricht über die erfolgte Räumung des Gebäudes durch Ihre Klasse (an den ausgewiesenen Meldestellen).

2.9 Ist die Benutzung der Rettungswege ins Freie nicht möglich, begeben Sie sich in einen Bereich, der vom Gefahrenschwerpunkt möglichst entfernt liegt und der für Rettungsmaßnahmen der Feuerwehr geeignet ist. Schließen Sie die Türen und machen Sie sich an geöffneten Fenstern bemerkbar.

2.10 Den Anweisungen der Feuerwehr ist unbedingt zu folgen.
Brand- und Gefahrenschutzordnung

der Richard-Müller-Schule, Kaufmännische Schulen der Stadt Fulda

Teil B: Alarmplan für die Richard-Müller-Schule
1. Allgemeine Sicherheitsmaßnahme

1.1
Alle Schüler/innen, die Lehrkräfte und das Schulpersonal sind verpflichtet, durch besondere Aufmerksamkeit und Sorgfalt der Entstehung von Bränden und sonstigen Gefahren entgegenzuwirken.
1.2
Zu Beginn eines jeden Schuljahres haben die Klassenlehrer/innen das Verhalten im Ernstfall zu besprechen und den Fluchtweg mit ihren Klassen abzugehen (Eintrag in das Klassenbuch).


Das Parken im Pausenhof ist nur auf den ausgewiesenen Parkflächen erlaubt.

2. Erste Hilfe für Verletzte und plötzlich Erkrankte

Bei Verletzungen oder plötzlichen Erkrankungen von Personen ist sofort Erste Hilfe zu leisten (die Erste-Hilfe-Ausstattung befindet sich im Erste-Hilfe-Raum in der alten Hausmeisterwohnung. Eine kleine Erste-Hilfe-Tasche befindet sich im Lehrerzimmer I im Schrank unter den Klassenbüchern). Das Sekretariat ist unverzüglich in Kenntnis zu setzen. Der örtlich zustände Rettungsdienst/Krankentransport (Tel.: 112) ist bei Bedarf unverzüglich zu verständigen.

Die Benachrichtigung sollte folgende sachliche Angaben enthalten:

a) Name und Standort des Anrufers

b) Anzahl der Verletzten oder plötzlich Erkrankten

c) Art der Verletzung oder plötzlichen Erkrankung

d) Günstigste Anfahrt zum Schulgebäude (zur Gefahrenstelle).

3. Maßnahmen bei Ausbruch eines Brandes oder bei sonstigen Gefahren
3.1
Alarmierung

3.1.1
Bei Entdeckung eines Brandes oder sonstiger Gefahren ist sofort der nächstgelegene rote Druckknopffeuermelder zu betätigen. 

3.1.2
Auslösestellen für den Feuermelder befinden sich an den Ausgängen zu den einzelnen Stockwerken des jeweiligen Gebäudeteils.

3.2
Räumung

3.2.1
Die Räumung des Schulgebäudes erfolgt unmittelbar nach Ertönen des Haus-Alarms.
3.2.2
Die Klassen verlassen unter Aufsicht der Lehrkräfte das Schulgebäude nach dem im Raum befindlichen Fluchtwegeplan und suchen ihren Sammelplatz mit ausreichendem Abstand von den Gebäuden auf. Die Verkehrsflächen für die Feuerwehr sind frei zu halten.

3.2.4
Aufzüge dürfen nicht benutzt werden.

3.2.5
Personen mit Handikap sind zu unterstützen.

3.2.6
Schüler/innen und Lehrkräfte sind verpflichtet darauf zu achten, dass keine Personen im Schulgebäude zurückbleiben. 

3.2.7
Personen, denen die Rettungswege abgeschnitten wurden, müssen sich in einem nicht gefährdeten Bereich an geöffneten Fenstern bemerkbar machen.

3.2.8
Nach Räumung des Schulgebäudes durch die Klasse meldet jede Lehrkraft die ordnungsgemäße Räumung dem/r an der Meldestelle anwesenden Sicherheitsbeauftragten bzw. dessen/deren Stellvertreter/in. 

Standort Sicherheitsbeauftragte/r: Grundstückszufahrt zum Lehrerparkplatz (Pappelweg)
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